Die Aufgabe  1   
Туризм (Tourismus)
Der Tourismus spielt eine unbestreitbar große Rolle in unserem Leben. Unter dem Tourismus versteht man diverse Erscheinungen und Beziehungen im Zusammenhang mit der Reise und dem Aufenthalt einer Person in einem Ort.
Die Reisebranche ist nicht immer so populär wie heutzutage gewesen. In der Antike lagen den Reisen größtenteils Handel, Ausbildung und Pilgerschaften zugrunde. In Griechenland entstanden dann die Olympischen Spiele, an welchen die Sportler aus vielen verschiedenen Ländern teilnahmen. Reiche Römer reisten gerne in ihre Landhäuser, in die Berge, an das Meer.
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Die Reisebranche erlebt einen sichtbaren Anstieg der Reiseintensität im 20. Jahrhundert nach dem 2. Weltkrieg. Ab diesem Zeitpunkt beginnt man über Massentourismus zu sprechen. Innerhalb der letzten 30 Jahre stieg die Reiseintensität besonders stark und entspricht im Moment vielen  Millionen Menschen pro Jahr.           
Weltweit gehört die Reisebranche zu den größten und wichtigsten Wirtschaftszweigen. Diese Branche ist auch der größte Arbeitgeber, der heutzutage insgesamt über 100 Millionen Menschen beschäftigt.           
Der Anstieg der Reiseintensität führt auch zu gewissen Umweltschäden. Dies ist in erster Linie durch die Einbeziehung der Unmengen von Verkehrsmitteln bedingt. Aber auch die verwendeten Sonnenschutzmittel, Müll und Abwässer belasten die Umwelt. Zahlreiche Touristen verbrauchen erhöhte Mengen von natürlichen Ressourcen infolge des Anstiegs vom Wasser- und Energieverbrauch in der Hotelwirtschaft.       
Weitere Entwicklung der Reisebranche ist mit vielen Schwierigkeiten verbunden. Aber an Bedeutung wird der Tourismus sicherlich nicht verlieren.
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                                                      Reisen
Es gibt ein Spruch: “Reisen bildet”. Und das stimmt. Millionen Menschen reisen, um andere Länder und Städte zu sehen, etwas Neues zu entdecken, neue Menschen kennen zu lernen, ungewöhnliche Speisen zu probieren, zahlreiche Sehenswürdigkeiten, Museen und Theater überall auf Erden zu besichtigen. Man kann viel über ein Land lesen, aber es ist viel besser und interessanter, alles mit eigenen Augen zu sehen.
Gewöhnlich planen die Menschen ihre Reisen im Voraus. Sie wählen ihr Reiseziel, die Dauer, das Verkehrsmittel und das Hotel. Es ist heute leicht, Tickets und Hotelzimmer im Internet zu buchen. Aber viele Leute haben keine Zeit und Lust, ihre Reisen selbst zu organisieren. Dann gehen sie in ein Reisebüro.
Man kann mit der Bahn, mit dem Bus, mit dem Schiff oder mit dem Flugzeug reisen. Viele Menschen reisen mit dem Auto und sogar mit dem Rad. Einige Menschen wandern oft zu Fuß. Das Wandern ist sehr gesund und populär.
Die Top-Reiseziele der Deutschen sind Spanien, Italien, Frankreich und Griechenland. Die Belarussen fahren gern nach der Türkei, Ägypten, Bulgarien, Griechenland. Aber nicht alle haben die Möglichkeit, ins Ausland zu reisen. Aber ich meine, dass auch unser Land viele Sehenswürdigkeiten und Orte hat, die man mit Vergnügen besichtigt. Wenn man einen starken Wunsch zu reisen hat, bietet unser Land viele Möglichkeiten an. Die Seen Narotsch, Braslaw, Switjas sind sehr malerisch. Die Schlösser in Mir, Neswisch, Nowogrudok, Lida, Gomel haben auch reiche Geschichte.
Reisen machen Spaß, bringen großen Nutzen. Was mich anbetrifft, so mache ich in der Zukunft irgendwelche Wanderungen und Reisen.
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Reporterin: Welche Auswirkungen hat Tourismus auf die Gesellschaft? Positive oder negative?
Herr Osten: Der Tourismus hat positive und negative gesellschaftliche, wirtschaftliche und ökologische Auswirkungen. Positiv ist, dass der Tourismus Arbeitsplätze schafft und den Wohlstand der Menschen, die in touristischen Regionen leben, beeinflusst. Es entstehen viele neue Jobs im Servicebereich, wie zum Beispiel in Hotels oder Restaurants. Die Touristen wollen sich erholen, interessant Zeit verbringen und erwarten viele Möglichkeiten wie zum Beispiel surfen, segeln usw. Der Tourismus liefert das Geld. Um ihre Gäste zu versorgen, kaufen Hotels oder Restaurants Produkte aus ihrer Region, die meist billiger und einfacher zu liefern sind. Leute müssen eine Fremdsprache lernen, um in der Tourismusbranche arbeiten zu können, das steigt das allgemeine Bildungsniveau in der Gesellschaft.
Reporter: Bringt der Tourismus nur die wirtschaftlichen Vorteile mit? Gibt es keine negativen wirtschaftlichen Faktoren?
Herr Osten:  Doch, es gibt. Profitieren nur Bereiche, die mit Tourismus verbunden sind.
Reporter: Aber der Tourismus schadet der Umwelt und Natur.
Herr Osten: In diesem Bereich gibt es sowohl Vorteile als auch Nachteile. Es gibt positive ökologische Auswirkungen des Tourismus. Strände und Umgebung werden gepflegt und sauber gehalten. Zusätzlich gibt es viele Naturschutzparks, welche auch durch Geld der Touristen finanziell unterstützt werden.
Reporter: Der Bau von Straßen, Hotels und anderer touristischen und auch nicht touristischen Einrichtungen führt zu einer Zerstörung der Flora und Fauna in der Umgebung.
Herr Osten: Das stimmt. In der Touristiksiason gibt es viel Verkehr auf den Straßen. Das durch die Verkehrsmittel produzierte CO2 zerstört die Umwelt und die Luft. Es gibt auch Probleme mit Müll. Die Touristen lassen viel Müll auf den Straßen, in den Wäldern usw. Dadurch leidet die Umwelt und die Natur. 
Reporter: Die Medien berichten, dass der Tourismus kulturell bereichernd ist. Stimmt das?
Herr Osten: Der Tourismus kann auch bereichernd sein. Die Touristen interessieren sich für Bräuche, Traditionen oder Baudenkmäler der Regionen, wohin sie fahren. Ihr Geld dient der Erhaltung historischer Gebäude und Bräuche.
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A) Lesen Sie den Text und antworten auf die Fragen. 
Reisen wir heute besser?
Zum Reisen braucht man Geld und Zeit. Immer mehr Menschen Verdienen heute mehr Geld als früher und können sich das Reisen  leisten. Der Urlaub ist länger geworden. Es ist der Massen- tourismus entstanden. Heute reisen die Menschen viel und aus verschiedenen Gründen.
Reisen  ist viel einfacher geworden. Das Internet und die heutige Technik haben das Reiseverhalten und auch die Art und Weise der Reise verändert. Heutzutage kann man super flexibel reisen. Kontakt mit Familie und Freunden ist auch anders geworden. Früher haben Touristen Telefone gesucht, um Familien oder Freunde anzurufen. Heute bekommt die Familie schnell eine Nachricht, dass es dir gut geht, und später ruft mim vielleicht noch kurz über Skype an oder schreibt eine etwas längere E-Mail.
Manchmal fragt man sich, ob man beim Reisen wirklich noch Neues erlebt, ob es wirklich noch Überraschungen gibt. Früher war man wirklich weg. Jede Reise war eine Reise ins Unbekannte, eine Reise ins Abenteuer. Man hat vielleicht vorher ein wenig im Reiseführer vom Land gelesen, Geschichten und Erzählungen der Bekannten gehört oder Bilder aus dem Fernsehen gesehen. Aber sonst wusste man nichts. Alles war neu, alles war unbekannt, alles war spannend. Heute ist das ganz anders, denn man hat alles bereits online vor der Reise gesehen, Blogbeiträge gelesen, alle Bilder des Hotels dreimal angesehen. Heute kann die Familie über jeden Reisetag informiert werden.


B)  Ergänzen Sie und bestätigen Sie mit Textstellen.

1.Früher sind weniger Menschen gereist. Heute ...
2.Früher isst die Vorbereitung auf eine Reise komplizierter verlaufen. Heute ...
3.Früher war es schwieriger, Kontakt mit Familien oder Freunden, aufzunehmen. Heute ...
4.Früher hat man während der Reise viel Neues erlebt. Heute ...
5.Früher war man wirklich von der Reise weg. Heute ...
6.Früher hat man von dem Reiseziel nicht viel gewusst. Heute ...
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